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Abstimmungsparolen

CVP See sagt Ja zu 
mehr Geld für die 
Blue Factory
SEEBEZIRK  |  Der Vorstand der CVP 
des Seebezirks empfiehlt seinen 
Mitgliedern, die extremen Agrariniti-
ativen abzulehnen und den Kredit 
für die Blue Factory anzunehmen. 
Zudem empfiehlt er ein Ja zum 
Covid-Gesetz, ein Nein zum CO2-
Gesetz und ein Nein zum Gesetz über 
die Terrorismusbekämpfung. �

Agrarinitiativen: Grundsätzlich setzt 
sich auch die CVP See für eine 
sauberere Schweiz ein. Allerdings 
schiessen beide Initiativen weit über 
das Ziel hinaus. Sie verteuern die 
Produkte für die Konsumenten und 
geben Exporten aus dem Ausland 
Vorrang, wo weit schlechter ange-
baut wird. Die Arbeitsplätze im 
Landwirtschaftssektor werden 
gefährdet. Aus diesen Gründen sind 
beide Initiativen klar abzulehnen.

Blue Factory: Das Blue-Factory-Gelän-
de soll zu einer Drehscheibe für 
Innovation und Synergien zwischen 
Freiburger Unternehmen und der 
akademischen Welt werden und ein 
Umfeld bieten, das die Schaffung von 
Arbeitsplätzen, Nachhaltigkeit und 
Unternehmensentwicklung fördert 
und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
des Kantons erhöht. Damit dies 
gelingen kann, muss unbedingt der 
Kredit gesprochen werden.

CO2-Gesetz, Terrorismusbekämpfung 
und Covid-Gesetz: Die CVP Seebezirk 
würde gerne das CO2-Gesetz zur 
Annahme empfehlen. Viele wichtige 
Errungenschaften sind darin 
enthalten. Leider wird jedoch mit 
dem Benzinaufschlag, der für das Kli-
ma von keiner Bedeutung ist, wieder 
einmal die Landbevölkerung in die 
Pflicht genommen. Die CVP See ist 
für das gleiche CO2-Gesetz ohne den 
Benzinaufschlag – und daher 
dagegen. Das Gesetz über polizeili-
che Massnahmen zur Terrorismusbe-
kämpfung (PMT) ist zwar sehr 
wichtig. Allerdings wird mit der zu 
weit gehenden Ausdehnung des 
Begriffs Gefährder der Rechtsstaat 
ausgehöhlt. Auch hier empfiehlt der 
Vorstand ein Nein. Um die Härtefall-
hilfen zu garantieren, empfiehlt die 
CVP See hingegen die Annahme des 
Covid-Gesetzes. Eing./ko

MUNTELIER  |  HARARE

Der Alltag in der von der Ruedi 
Lüthy Foundation aufgebauten 
Newlands Clinic in Harare war im 
vergangenen Jahr von der Corona-
Pandemie geprägt. Der Jahres
bericht 2020 zeigt, dass die Grund-
versorgung jedoch durchwegs 
aufrechterhalten werden konnte.

«Wer die Klinik betreten will, muss zuerst 
eine Eintrittskontrolle mit Gesundheits-
check passieren» – Ansteckungen mit dem 
Coronavirus hätten so vermieden werden 
können: Sabine Lüthy, die Geschäftsleite-
rin der Ruedi Lüthy Foundation, weist im 
Jahresbericht 2020 der Stiftung darauf 
hin, wie sich die Corona-Pandemie auf 
den Alltag in der Newlands Clinic in Ha-
rare auswirkt. Die Ruedi Lüthy Foundati-
on, benannt nach dem in Muntelier wohn-
haften Arzt und Aids-Pionier Ruedi Lüt-
hy, hat die Klinik in der Hauptstadt Sim-
babwes aufgebaut. 

Sabine Lüthy beschreibt den Alltag der 
Menschen in Harare als sehr schwierig. 
«Alltagssorgen wie Hunger oder häusli-
che Konflikte dominieren das Leben», be-
tont sie. Die Lockdown-Massnahmen 
hätten zudem den informellen Handel 
zeitweise zum Erliegen gebracht. Viele 
Menschen hätten dadurch ihre Lebens-
grundlage verloren. Für an Covid-19 Er-
krankte gebe es nur bedingt medizinische 
Hilfe. «Umso glücklicher sind wir, dass die 
Newlands Clinic immer in der Lage war, 
die medizinische Grundversorgung auf-
rechtzuerhalten», fasst Sabine Lüthy die 
Situation zusammen.

Erfolgreiche Therapie trotz Lockdown

Die Newlands Clinic wuchs auch im letz-
ten Jahr. Es wurden 7003 Patientinnen 
und Patienten behandelt. Das sind im Ver-
gleich zum Vorjahr fast 300 Personen 
mehr. Etwa zwei Drittel sind Frauen, und 
knapp ein Viertel ist jünger als 25 Jahre. 
Von den Patientinnen und Patienten, die 
seit mindestens sechs Monaten in der 
Newlands Clinic mit antiretroviralen Me-
dikamenten behandelt werden, haben 
97  Prozent eine unterdrückte Viruslast. 
HIV ist somit nicht mehr übertragbar. Eng 
begleitet werden Kinder und Jugendliche. 
Nur 51 Patientinnen und Patienten respek-
tive 0,7 Prozent haben die Behandlung im 
Jahr 2020 abgebrochen.

Menschen mit einer HIV-Infektion ha-
ben ein erhöhtes Risiko, an Krebs – bei 
Frauen vor allem Gebärmutterhalskrebs 
– und an opportunistischen Infektionen
wie Tuberkulose zu erkranken. Im Jahr
2020 benötigten 219 von 2665 untersuch-
ten Frauen eine Behandlung. Vier litten
an Gebärmutterhalskrebs. Durch Huma-
ne Papillomaviren (HPV) verursachte Er-
krankungen des Intimbereichs und sexu-
ell übertragbare Infektionen werden di-
rekt in der Newlands Clinic diagnostiziert 
und behandelt. Die Newlands Clinic un-

terstützt die Patientinnen und Patienten 
nach Möglichkeit finanziell, damit sie in 
einer spezialisierten Klinik medizinische 
Hilfe erhalten.

Besonders hart traf die Corona-Krise 
letztes Jahr die Kinder und Jugendlichen, 
da die Schulen im zweiten Halbjahr ge-
schlossen blieben. Neben dem drohenden 
Bildungsrückstand stieg ihr Risiko, Opfer 
von Missbrauch und Gewalt zu werden. 
So erhielten rund 550 Patientinnen und 
Patienten eine psychologische Betreuung. 
Mit ihrem Frauenförderungsprogramm 
hilft die Newlands Clinic bedürftigen HIV-
Patientinnen, eine einfache Geschäftstä-
tigkeit aufzubauen. 16 Frauen erhielten 
dadurch eine Perspektive.

Dezentrale Kurse und Online-Unterricht

Es besuchten 685 Ärztinnen und Ärzte so-
wie Pflegefachpersonen eine Aus- oder 
Weiterbildung. Den zweiwöchigen Kurs 
«HIV-Management» im Ausbildungszent-
rum konnten bis im März noch 64 Perso-
nen besuchen, danach wurde der Kurs 
wegen Covid-19 ausgesetzt. Die Newlands 
Clinic setzte vermehrt auf dezentrale 
Trainings in den Provinzen und auf On-
line-Unterricht. Doch besuchten 621 Teil-
nehmende den einwöchigen HIV-Lehr-
gang für Ärztinnen und Ärzte.

Das gut ausgerüstete Labor der Klinik 
leistet nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zur hohen Behandlungsqualität. Es ist 
auch eine zuverlässige Datenquelle für die 
Erforschung von HIV und damit verbun-
denen Krankheiten in Simbabwe. Gregor 
Neidhart, Mitglied des Stiftungsrats, zu-
ständig für das Ressort Finanzen, hält im 
Jahresbericht fest: «Die anhaltend grosse 
Solidarität unserer Spenderinnen und 
Spender in diesem für alle sehr schwieri-
gen Umfeld hat mich zutiefst berührt.» 
Die finanziellen Mittel würden effizient 
und zielgerichtet eingesetzt. � tb

Ruedi Lüthy Foundation: Mit Mut 
und Kreativität durch die Pandemie

Marion Mukasa-Batende, die Managerin der Newlands Clinic in Harare.� Fotos: zvg

Dank Schutzmassnahmen blieb die Klinik von Corona verschont.

Leserbrief

Mutwillig zerstörte 
Abstimmungsplakate
Meinungsbeitrag zur Abstimmung  
vom 13.  Juni über die Agrarinitiativen

Ein paar Freunde beschlossen eines 
Tages, den angsteinflössenden und 
negativ besetzten Nein-Parolen gegen 
die beiden Agrarinitiativen mit Witz 
und Augenzwinkern entgegenzuwir-
ken. In den ländlichen Gebieten 
übertreffen sich die Gegner mit  
einer nie da gewesenen Plakatflut.
Aus Sorge um eine intakte Natur und 
gesunde Umwelt für Kinder und 
Enkelkinder, Haus- und Nutztiere 
entstanden Plakate mit Wortspielen 
und Ja-Parolen. Erstaunlicherweise 
zeigte sich bereits bei Anfragen nach 
idealen Standplätzen für diese Plaka-
te, dass viele Befürworter es aus 
Angst vor Repressionen nicht wag-
ten, ihre Meinung öffentlich kundzu-
tun. Bereits nach wenigen Tagen fie-
len zwei Plakate unerbittlichen Geg-
nern zum Opfer und wurden mutwil-
lig zerstört. Die Gedanken- und 
Meinungsfreiheit scheint nur den 
Gegnern der Agrarinitiativen zuzu-
stehen und verleitet einige zu demo-
kratiefeindlichen Aggressionen.
Regula Scherz
Cressier

Wahl in den Justizrat

FREIBURG  |  Die Murtner SVP-
Grossrätin Katharina Thalmann-Bolz 
ist vom Kantonsparlament neu in 
den Justizrat gewählt worden. In die-
ser Behörde, die die Aufsicht über die 
Freiburger Gerichtsbehörden hat, 
ersetzt sie Nadine Gobet (FDP, Bulle). 
Für die Wahl Thalmanns waren ins-
gesamt vier Wahlgänge nötig. uh

Definitiv Kandidatin 
FREIBURG  |  Die Murtner SVP-
Grossrätin Gilberte Schär ist definitiv 
im Rennen um einen Sitz im Staats-
rat: Die Generalversammlung der 
Kantonalpartei hat den Vorschlag des 
Vorstands für ein Viererticket unter-
stützt. Neben Schär kandidieren 
auch Philippe Demierre, David 
Papaux und Adrian Brügger. ko

Brand in einer Scheune
CHEIRY  |  In der Nacht auf Sonntag  
ist in Cheiry im Broyebezirk eine 
Scheune abgebrannt. Wie die Frei-
burger Kantonspolizei mitteilt, wur-
de das Gebäude komplett zerstört; 
zwei weitere Gebäude wurden leicht 
beschädigt. Verletzte gab es nicht. 
Alle Tiere konnten vom Besitzer 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden. Eine Untersuchung soll die 
Ursache des Brands klären. ko

Meldungen

Stark betroffenes Land
Simbabwe, im Süden von Afrika gele-
gen, ist von Aids besonders stark 
betroffen. In dem Land gibt es 1,3  Mil-
lionen HIV-positive Menschen, und 
jedes Jahr sterben 20 000 an den Fol-
gen der Krankheit, wie die Ruedi Lüthy 
Foundation auf ihrer Website schreibt. 
Im Jahr 2003 entschied der in Munte-
lier wohnhafte Arzt Ruedi Lüthy, in der 
Region ein Behandlungsprogramm für 
HIV- und Aids-Patienten aufzubauen. 
So entstand die Newlands Clinic. ko
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